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Donnerstag den 28. December 1837.

N M i e n.

3 h « k. k. Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzoginn Sophie, Gemahlinn Seiner kaiserlichen
Hoheit des Erzherzogs Franz Carl, wurden am 13, d.
Monats Abends von einem heftigen Fiederfroste be-
fallen, woraus sich eine Gesichtsrose bildete. Die
darauf gefolgt« Nacht war sehr unruhig, und das
Fieber hielt den gestrigen Tag hindurch an. Die
heutige Nacht war etwas ruhiger; der Rothlauf ent-
wickelte sich immer mehr,

Wien den 2a, December 133?.

D r . M a l f a t l i .

(W. Z.)

Den gestrigen Tag hindurch schrltt bei Ihrer
kaiserlichen Hoheit dcr durchlauchtigsten Frau Erzher»
zoginn Sophie die C'tUwicklung des Rothlaufs über
den ganzen Kopf vorwärts unter einem mäßigen an-
haltenden Fieber und unter Verminderung des sopo-
rösen Zustandes. Abends aber trat eine stärkere
Fieberverschlimmerung ein, welche bis in die spate
Nacht andauerte, worauf dann einige Stunden er-
quickenden Schlafes folgten. I n der Früh zeigte
sich eine bedeutende Abnabme des Fiebers und im
Ganzen nichts wesentlich verändert.

Wien den 22. December 182?.

- Dr . M a l f a t t i .

(W. Z.)

Am gestrigen Tage bemerkte man an Ihrer
kalferl. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzo-
ginn Sophie keine andere Veränderung als eine Zu-
nahme des Nothlaufes. Abends trat line mäßige
Verschlimmerung des Ficbns cin, und die Nacht

verlief ziemlich ruhig mit unterbrochenem Schlafe.
Gegenwärtig scheint der Rolhlauf seine höchste AuS-
bildung erreicht zu haben, was dem fünften Tage
der Krankheit entspricht.

Wien den 22. December 182?, in der Früh.

Dr. M a l f a t t i .

D l I « r i e n.
Das G i o r n a l b e l L l o y d A u s t r i a c o

schreibt aus Triest unterm 19. December: ,während
wir die Documents in Bezug auf die Slrandung des
Dampfschiffes „Lodovico Arciduca d^lusir^.,« erwarte-
t«Uskommtuns die unangemhweNachricht zu, daß am
2?. vorigen« Monats, wahrend das besagte Dampf»
schiff auf der zur Aufstellung sämmtlicher Dampf-
fahrzeuge von der Oltsbehörde bestimmten Stelle
(,m Hasen von Constantinope!) vor Anker lag, «m
Morgen desselben Tages das österreichische Dampf-
boot »Maria Dorochea« ankam, welches sich elw«
150 Schritte weit von dem »Lodovico« aufstellte,
als gegen 9 Uhr desselben Vormittags auch das
französische Dampfboot »Leonidas« dorr anlangte,
und, gleich nach Überschreitung der Scrailospitze, auf
den gemeinschaftlichen Ankerplatz zusteuerte, zwischen
der Rechten des „Lodovico" und dem llfrr des Se<
rails passirend, wo, kaum eingetroffen, es sline Ma-
schine lnne halten ließ, einige Minuten ruhig blei-
bend , und dann , anstatt in paralleler Richtung mit
der hinter dem Lodovico aufgestellten »Marie Doro-
thea" Anker zu werfen, zurückwich, und so wie es
sich etwa zweihundert Schritte weit von dem Vorder-
theile des „Lodovico" befand, mit der ganzen Kraft
seiner Maschine darauf lokging. Der Capitän Zen-
covich^ der sich am Bord seines Dampfbootes be-
fand, ließ alsogleich die Ankerkelte aufziehen, dem
»Leonidab" aus vollcn Kräften zurufend, cr wcchle
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die Maschine aufhalten lassen; allem sein Zurufen
blieb fruchtlos, denn der »Leonidas" nahm mit aller
Schnelligkeit den Anlauf, und mit der Radbekleij
dung seiner linken Seite zertrümmerte er die Vram-
segelstange, den Bogspriet und die Büste des «Lo-
dovico"; er beschrieb dann in seiner Bewegung einen
Halbkreis, und legte sich in der Mitte des Canals
vor Anker. Dieser Vorfall ergab sich bei schöner
und heiterer Witterung, so wie bei, vollkommen, ru-
higer See, in Gegenwart einer zahlreichen Men-
schenmengs, die meistens auS Seeleuten bestehend,
dem Vorgänge vom User aus zusah- Indem uns
der Capitän Zcncovich mit seinem Schreiben vom
23. aus Consiantinopel anzeigt, daß er bereits die
betreffende Protestation in den gehörigen Formen
eingelegt, gibt er uns gleichzeitig die angenehme
Nachricht, daß er am S. dieses Monats eine regel-
mäßige Fahrt zwischen Csnstantinopel, Smyrna und
Syra werde mit dem „Lodovico" w^der vornehmen
können. <r (Ost. V.)

D e u t s ch t a n v.
München , 12. December. Zwei Gerüchte im

hiesigen Publikum erregen «ine freudige Sensation,
und, da sie ziemlich verbürgt sind, darf ich wohl wa-
gen, sie Ihnen mitzutheilen. Es sollen nämlich im
September künftigen Jahres die erste und zweite
unserer Ar^eedivisionen zu einem Lusilager bei, Re-
gensburg zusammengezogen werden, eine Heeresübung,
welche bekanntlich seit 181h, wo sie bei Nürnberg
Statt hatte, unterblieb, wichtiger und für alle
Stände des Reichs interessanter ist, daß, wie man
sagt, zu gleicher Zeit mit bieser Henesüdung Se.
Majestät unser allgeliebtestlr" Honig geruhen werden,
in Negensburg, dieser alten Hauptstadt Baierns un«
t « den Agilolsingern, den feierlichen Act Allerhöchst-
ihrtl Krönung vollziehen zu lassen. (Prg. Z.)

Vapstl lche S t a atrn.
Das D i a r i o di Noma vom 12. Deecmber

meldec: , I n dem am vorigen Sonntag, den 10.
d. M . , Statt gefundenen Konsistorium haben Se.
Heiligkeit eine Allocution in Bezug auf bit Depor-
tation gehalten, welche der hochw. Erzbischof von
Eöln, Clemens August Freiherr D r oste zuVische?
r i n g , neuerlich erlitten hat.«

Nachrichten aus A n c o n a zufolge war daselbst
«m 5, d. M . Sc>. Eminenz der Cardinal Cesare
N « m b r i n i - P i r o n i - Gonzaga , Bischof von
Ancoaa, mit Tode abgegangen. Ast. B.)

F r a n k r e i c h
Nach «itttm Schreiben ous O« en in Nock-

Afrika vom 21. November hatte General Bugeaub
an seine Division unterm 9. eine Verordnung fol-
genden wesentlichen Inhalts erlassen: »Alle Corps
in Afrika haben sich, theils damit oie Lage der Sol -
daten gebessert werde, theils um zur Colonisation
beizutragen, mit Ackerbau zu beschäftigen. Insbe-
sondere aber hat dieß bei den Corps, welche bestän-
dig in Afrika zu bleiben bestimmt sind, bei den
Zuaven und Spahis zu geschehen. Während die land-
wirthschaftlichen Arbeiten anderer Corps nur vorüber-
gehend sind, werden Jene für die Zukunft thäcig sei)N,
Bäume, nahmentlich Maulbeer-, Feigen-, Oliven-,
Aprikosenbäume ?c. pflanzen, Brunnen graben. Was-
serleitungen anlegen, Häuser bauen. Die Znavtn
werden bei der Maison Carrä bleibend angesiedelt.
Bereits sind ihnen Ländereien zum Kartoffelbaue an-
gewiesen, und es sollen ihnen, wie das Bedürfniß
sich zeigt, weitere angewiesen werden. Die Spahis
werden bei Meserghin ein Dorf bauen. Sie haben
hier Gelegenheit zum Garten- und Getreidebau,
zu Baumpflanzungen und zur Viehzucht.

Horace V e r n e t ist zu Toulon wieder angelangt;
er war fünf Tage in Constantine geblieben. Die
Gemälde, welche der König bei ihm bestellt hat, sind:
die Einnahme der Stadt und der Tod Damremonls.

(W. Z )

Den neuesten Nachrichten aus Algier zu Folge, ist
die Gesundheit des Marschalls Valee fortwährend sehr
schwankend. — Die junge Löwinn des Herzogs von N«-
mours, welche während der Fahrt auf dcr Seine in das
Wasser siel, wurde am Lande von Jägern ausgefun-
den, welche sicherlich nicht vermutheten, in der Nor-
mandie auf solches Wild zu stoßen. Da die Löwinn
sich ganz,ruhig verhielt, näherten sich ihr di'e Hunde
und sie spielte mit ihnen. Der Strick, den sie noch
um deit Hals trug, zeigte den Jägern, daß sie aus
der Knechtschaft komme.

M a r s e i l l e , 12. Dec. Ein hier eingelroffenes
Schreiben eines hö'hcrn Ofsicicrs der Garnison von
Constantine zeigt i»en gegenwärtigen Zustand dieser
Stadt als sehr befriedigend. „Die Zahl der Einwohi
ner. heißt es, beträgt jeht gegen iU,000. Fast täg-
lich kommen neue Flüchtlinge zurück,' die, Thätigkeit
der Juden macht sich besonders bemerkbar. Die Com-
municationen mit Ghelma, Medschez-Hammar, Nach-
meja i,c. sind leicht. "Die Araber haben selbst meh-
rere Transporte übernommen, und sich dabei erbo-
ten, Geiseln zu stellen. Die mit mehreren Stäm-
men geschlossenen Verträge sind sehr vortheilhast f i l l
uns. Es scheint, daß sich «ine fast allgemeine Coa-
Ulion bildet gegen den Bey (Achmet.) Man sieht
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hier sogar Araber, die jenseits der Gebirge in der
Gegend von Biscara hausen, ankommen."

(Allg. Z,)
Herr Horace Vernet ist mit den Studien und

Zeichnungen, die ihm bei der Composition des ihm
aufgetragenen Gemähldes dienen sollen, von Con-
stantino in Paris wieder eingetroffen. (Ast B )

D e r M o n i t e u r meldet unterm HZ. December:
Se. Excellenz der Herr GrafAppony, Vothschaftcr Sei-
ner Majestät des Kaisers von Österreich, übergab
dem König in besonderer Audienz ein Schreiben sti-
nes Souverains, in Antwort auf das Nocisications-
Schreibm über die Vermählung Ihrer königlichen
Hoheit der Prinzessinn Marie von Orleans mit Sr .
königlichen Hoheit dem Prinzen Alexander von Wür-
lemberg. (W. Z.)

Das J o u r n a l des D cbats vom 16. erklart
die Nachricht, d.iß es Hubert gelungen sey, zu ent-
wischen, für falsch, und versichert, er sey am 5«.
kurz vor Mitternacht in der Conciergerie angelangt.
»Hier," fügt gedachtes Journal hinzu,' »hat man in
seinem Hulfutter den Plan seiner Höllenmaschine,
die Art der Ausführung und mehrere sehr wichtige
Papiere gefunden. — Diese Maschine soll vor eini-
zzlr Zeit dem General Bernard von zwei Mechani-
kern aus Birmingham als Kriegsmaschine vorge-
zeigt, auch soll si? dem Don Carlos angeboten wor-
den seyn. Die beiden englischen Mechaniker sind
»erhaftet. Die Maschine sollte auf dem Platz des Pa-
lais Bourbon (dem Sitz der Depuli'rtcnkammer) auf-
gestellt werden. Man versichert, daß die Regierung,
die seit langer Zeit Huberts Schritte beobachtete, sich
dereitS im Besitz von genauen und umständlichen
Ausschlüssen über die ganze Sache befindet."

(Ost B.)

H p 3 n i e n.

M a d r i d , 7. Dec, Das neue Ministerium
scheint bis zur Ankunft Cordova's und Toreno's ver-
schoben werden zu sotten. Die neuen Wahlen von
Madrid werden morgen beginnen. Alles läßl glauben,
daß sie auf Gemäßigte fallen werden. — General
Nasvaez soll sich morgen nach Iaca begeben, um
tndlich die Reserve »Armee zu organisiren , was um
ss dringender ist, â S, von den 91 Bataillonen und
22 Escadronen/ lvclche die spanische Armee zählt,
zicht über Einen Mann verfügt werden kann, um
Valencia, die Mancha und Estremadura zu beschützen.

M g . Z.)

V a y o n n « , 9. Dec. Vorgestern ward auf

den ö'Mtlichen Spazlergängcn von Saragossa die

Ausinerksanlkcit sehr ercegc durch die Anwesenheit des

Herzogs von Rivas und Alcala Galiano's, welche
sich nach Madrid zurückbegeben, wohin sich bereits
auf anderm Wege Isturiz, Cor.dova, der Herzog von
Osuna, Graf Toreno ic. gewandt haben. (Prg Z.)

B a y o n n e , 10. Dec. Nach Bliesen aus Pam-
plona vom 7. bezweckte die Bewegung Espartero's,
ein über Iaca und Saragossa kommendes Convoi zu
schützen. Der Oberbefehlshaber rückte mit 12 Ba-
taillonen auf Logrono vor, während er Vuerens mit
zo Bataillonen in Viana ließ. Der Brigadier Fir-
min Ir iarte hielt mit 10 Bataillonen den Rayon
von Balmaseda nach Medina besetzt. Er stand in
Beobachtung, um den Bewegungen zu folgen, welche
die Carlisten etwa gegen den obern Ebro versuchen
mochten. — Das durch furchtbare Kontributionen
ausgcsaugte Santander erhielt Befehl, der Division
Iriarte 50,üll0 Rationen, 1^,000 Paar Schuhe und
eine bedeutende Summe Geldes zum Sold zu schicken.

V a y o n n e , l 2 . Dec. Don Carlos hat Gomez
nach Amurrio kommen lassen,- man glaubt, er wolle
ihm anbieten, ihn bei der bevorstehenden Expedition
über den Ebro zu begleiten, und ihm selhst das
Commando übertragen. Don Carlos soll im Sinn
haben, sein Hauptquartier zu Villafranca in Gui?
puscoa zu nehmen. (A!lg. Z.)

Man liest im P h a r e de V a y o n n e : M i r
erhalten die Nachricht, daß der Conseils-Präsident?
Hr. Vardllxi, am 2. December Abend« die nachfol-
gende ministerielle Combination der Königinn vor-
legte: Für die auswärtigen Angelegenheiten und t>i<
Conseils.'Präs.dentschaft, HrBardaxi,- für denKritg,
Hr. Sans; für die Finanzen, Hr. Santillan,- fü-r
die Justiz, Hr. Olavarrieta; für das Innere, k«r
Marquis v. Torremcjia i für die Marine, Hr. Ulloa.
Am folgenden Tage war diese Combination von der
Königinn noch nicht genehmigt. (W. Z.)

Dem (unter Hrn. Fonfrede's Leitung stehenden)
Courrier be Bordeaux vom 13. d. M . zufolge, soll
sich seit eini'gcn Tagen ein von Hrn. Bardaji abgx
schickter Commissar in Vayonne befinden, welcher
Vollmachten habe, mit dcn Deputationen der baski-
schen Provinzen Unterhandlungen auf Anerkennuna
ihrer Fucrc>5 anzuknüpfen, falls sie versprechen, ihre
Interessen von denen des Don Carlos zu trennen.

Briefe aus S a n Sebas t ian melden, daß
sich die englische Legion daselbst am 4. December
ausgelost habe. General O'Eonnell hatte an General
A'Donncll^ Commandanten in der Provinz Gmpustva,
geschrieben, und ihm erklärt, daß er den zwischen
der Legion und der Madrider Regierung abgeschloss»-
nen Contract vom obgedachten Tage an als erloschen
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betrachte, und gedachti Regierung sonach auf keine
weitere Cooperation der Legion mehr rechnen dürfe.

(Öst. V . ) .
P o r t u g a l .

Englische Blatter schreiben aus L issabon vom
5, December : Die Regierung ist vornehmlich mit
Entnersung finanzieller Plane, um den geleerten
Staatsschatz zu füllen, beschäftigt. Die Cortes haben
den Antrag des Finanz-Ministers über die Ablösung
der Erbzinse angenommen, obwohl diese Operation
schwerlich die gehofft« Summe (1600 Contos) ab-
werfen wird. — An Bord des englischen Dampf'
schiffes Chieftain sind Waaren, im Betragt von 1200
Pfund, welche «in Passagier einschwärzen wollte, von
den portugiesischen Mauthbeamten weggenommen
worden. (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Der Colonial.-Minister, Lord Glenelg, hat auf
ein Gesuch des Vereins zur Abschaffung der Sclaverei
um Aufhebung oder Abkürzung der Lehrzeit der Neger
auf den westindischen Inseln geantwortet, diesem
Wunsche könne nicht entsprochen werden, indem
dadurch nur der völligen Freilassung der Neger, die
am t . August 1890 erfolgen wird, Hindernisse in
den Weg gelegt würden.

Ein Engländer, Namens Huggett, Capitän
eines Schooners, der im verflossenen September zu
Jacksonville in Florida vor Anker lag, hatte sich
etwas unbesonnen über seine Ansichten gegen die
Sclaverei zu einem Amerikaner geäußert, der seine
Äußerungen weiter erzählte. I n Folge davon lauer«
icn in der Nacht vom 25. September drei Männer
in einem Hinterhalt auf den Capitän, überfielen ihn,
zogen ihm die Kleider aus und schwärzten ihn über
und über. Darauf boten sie ihn öffentlich als Sclaven
feilj als aber der Käufer mit ihm auf k m Wege
nach dem Staat Georgia war, gelang es jenem
glücklicherweise, zu entkommeni er ist aber noch nicht
wieber auf seinem Schooner angelangt, der, bci Ab-
zange der letzten Nachrichten von Nordamerika, noch
in Jacksonville lag. (Öst. B.)

Nachrichten von^Sierra Leone zufolge hatte das
^ gelbe Fieber, welches in diesem Jahre besonders heftig

wüthete, und die Hälfte der dortigen europäischen
Bevölkerung wegraffte, vor dem 27. Sept aufge-
hört. I n den Besitzungen von Gambia raffte die,
Veuche sogar zwei Drittel der Europäer weg. (All.,3.),

R u ß I a n v.
P e t e r s b u r g , den 6, Dec. Über den Auftnt«

halt der kaiserl. Familie in Moskau haben wir die
erfreulichsten Nachrichten. Ihre Majestäten, so wie
die jungen Großfürsten und Großfürstinnen, besuchen
täglich die öffentlichen Anstalten der allen Residenz,
und werden überall von der Ehrfurcht und Liebe der
Einwohner begrüßt. B . v. T.)

Gsmanisches Neich.

Con stantin op el , 6. Dec. Der Eintritt
des FasienmonatS Namasan am 29. November hat
die gewöhnliche Stockung in den Geschäften zur Folge.
Der Sultan begibt sich beinahe täglich gegen < Uhr
Nachmittags, »Heils zu Wagen über dieVrücke, theils
zu Schiffe, und meistens in Begleitung der Prinzen,
nach Constantinopel, wo er in der Moschee Sultan
Bajasids, zuweilen auch in der Sultan Ahmeds, da«
Gebet zu verrichten pflegt.

Die neueste Nummer der türkischen Staatszei:
tung vom 5. Ramasan 125) (5. December 1357)
enthält außer einem Artikel über die Bestätigung des
neuen Dey von Tunis, Ahmed Bey, von Seite S r .
Hoheit, Nichts Vemerkenswerthes.

Der öffentliche Gesundheitszustand ist fottwäh-

rend sehr befriedigend» (Ost. B.)

A m e r i k a .

Wie es scheint, war die erste, ln amerikanischen
Blättern gegebene Nachricht über den Untergang d,5
Dampfbootes »Mammouth« sehr übertrieben. Einige
neuere Berichte geben die Zahl dcr umgekommenen
Indianer nur auf 2^ bis 2o an. (Prg. Z.)

Samstag den 50. Drtember 182? wirb zum Vor-
theil des Schauspielers, Joseph S a u e r m a n n ,

zum ersten Male aufgeführt:

Fel ix , der Pariser « Taugenichts,

oder

der Straßenjunge von Paris.

Original. Lustspiel in 4 Acten, für das ?. k. Hofburg-
theater bearbeitet voa Doctor Töpfer.

Revacteur: F"r. had. Keinr ich, VerllFcr: Mnat Äl. «?vler d. l t le inmavr.



UnHang zur Naibacher Leitung.
! M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n z u L a i b a c h i m J a h r e 4837. Wasscrstand «m Pegel,

! ^ » " ^ nächst dcr (5>>ni!u»dung

^ ^ B a r o n , , : er T h e r m o « e t e ? ! z W i t t e r u n g Oniber'sche.^anal ^

! ^ « ! > Früh Mit tag Abend»! Früh Mittag Abends, ! Früh Mittags Abends ! " ^ ^ " " ' I
<^ — . ; , , — - j bis bis' bis KV« .> ^« a ' "

^ ^ 3-1 L. Z j L. g.^L. j jK. jW. K.jW. K. j N . ZUHr 3 Uhr^ 9 ">'r ^ " 0
Dec. 2c,. 27 5,4 27 <j,2 »7 2,a!l! 5 — 1 — —I 3 ̂ schun schön Iheiter — » ll 6

, 2 , . 27 o.3 27 0 ,0 27 »,c», ! — ü — 5 — 3 ^ e ^ e n N e q e n t r ü b ^ — , 8 6
, 2 2 . 27 7,0 27 8,2 27 8,U j i, — i — 1 — « h e i t e r w o l k i g he i t c r — 0 0 0
, 2 3 . »7 tt.» 27 ti,l» , 7 6 yl I ^ o _ 0 — « w o l k i g !vv lk i<; l i ' i i b — » ä c»
, 2 ^ . !»7 5,9 27 6 . , 27 6 ,1 0 — — 2 — 2 ! schön dei ter w o l k i g ^ — 0 7 6
, 2 5 . 27 6.6 27 6,2 27 2 , i ! — 1 „ , 5 — 5 i l eb l . w o l k i g t r i , b ^ — 0 9 0
« j«6. 27 4.5 27 5,o 27 ü,o !— 2 — 6 — 2 M heiter ^s. heiter s. heiter — 0 9 « , '

<Ketreid - Durchschnitts - Preise
»in Laibach am 23. December 1657.

M a r k t p r e i s e .
SW Wien. Mehcn Weihen . . 2 fi. 49 ^ .

_» — Kukuruh. . — » — „
^ » . Halbfrucht . — „ -> „
^ , «» Korn . . . , » 56 ^
» — G e r s t e . . . — „ — ^
» — Hirse . . . l « 57
« . — Heiden. . . » ., 52 „
— — Hafer . . . , „ 7

A. A. Nottojiehungen.
I n Trieft am 23. December »357:

55. 23. 6 l . ö l . 53.
Die nächste Ziehung w,rd am 3. Jänner

z658 in Triest gehalten werden.
^crleichniß ver hier verstorbenen.
lß Den 20. De cem ber l 8 2 7.

Hr. Maximilian I e n t l , bürgl. Schneidermeister,

all 83 Jahre, in der Capu,lner. Vorstadt Nr. 37, on
Altersschwäche. — Dem Georg Hafner, Taglöhner,
seine Tochter Lucia, all 9 Tage, in der Stadt Nr. ,4 ,
an Fraisen.

Den 2 l . Naimund Z,veck, gewesener Schreiber,
alt 50 Iakre, in der S t . PelerS-Vorstadt Nr. l 2 9 ,
am Nervenfchlag, und wurde gerichtlich beschaut. —
Dem Herrn Baron Moriz v. Taufferer, k. l . Guber-
nial-^onciplst, sein Sohn Olto. alt l7 Mon^tt , in
der Stadt Nr. 22«, am Ccharlachfiebrr.
^ Den 2l,, Dem Hrn. Jacob Ierneitz, Advocaten-
Schreiber, sein Sohn Jacob, alt 5V2 Jahr, in der
Stadt Nr. ,22, an oer allgem. Wassersucht. — Johann
N . , Findelkind, alt L Tage, im lZio. Spital Nr. l ,
am Kinnbackenkrampf.

I m k. k. M i l i t a r - S p l t a l .
Den 22. December. Paul Raigel, Gemeiner

vom Prinz Hohenlohe I n f . Regiment« Nr. 17, an der
Abzehrung.

Aerzrichniß
per wohlthätigen N e u j a h r s - G r a t u l a n t e n , welche zum Besten des hiesigen

Armen-Institutes Wünsch - Erlaßbillete für das Jahr 1838 gelöst habnl:
(Fortsetzung.)

3,5 Herr Johann Kovalschltsch) furstbifch5fl!che Ca-
Zl6 » Michael Polotschnik ^ plane.
Zl? » Andreas Meterz, Seminars < Vicedireclor

und Oeconom.
2l8 » Philipp Kafllister, k. k. Hauptzollamls-

Wagmeister, sammt Familie.
2l3 „ M . Kasieliz, Scriptor.
,̂ 20 » Leopold Frörenceich,
22l « Paul Closon, Weltpriester.
522 , Carl Bernard Kogl, k. k, jub. Gubernlal-

rath und Protomedicus, nebst Gattinn. H
Z t t » Anton Iugovitz, k.k. erster Kreiscommissär

zu Villach. t
.̂ 2!» » Ludwig Freih. v. Lazarini, mlt Familie. !
525 ^ , Heinrich Koß, k.r. Cameral» Gefällenwach:.'
226 ^ Inspector zu Neustadt!, sammt Frau. I

^ 5
32? Herr Valentin Pretner, S t . H. E.
223 „ Andreas Mallner.
229 „ Hauplmann RechnungSfuhrer Schellender«,

sammt Familie.
320 » Nr. Andreas Napreth sammt Gemahlinn
5Zl » Anton Philipp Edler v. Reya , k. k. Kreis-

cassicr, sammt Familie.
222 » Ioh<mn Accerboni, k. k. nsterWaarenbe.

schauer.
^ 335 » Carl Huebcr, k. k. Magazin« , Verwalter,
j sammt Sohn und Töchter.

33^ „ Johann Ev. Verne, Assistent der chirural,
j fchen Clinik in Laibach.
l 235 Frau v. Höffem s.immt Familie.
.256 Herr Johann Burger, Belirksrichter in Eaa «b
> Podpcl sch. "
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23? Herr Ie'schenagg und Frau.
228 „ Domherr Mucha.
Izg Der Frau UrsMinermnen : Convent zu Lack.
2'l3 Herr I oh , Pogacschuig s. Familie in Neumarktl.
2^1 ! » Johann Arko, ^
I.^2 » E^'l Dehsmann, !
2^2 >, Johann Oollnizh.'.r, Z
Zi,!, u 3laimundv. Gar^arolli, g.°?
2,i!) " Albert Iavori^egg von Altenfels,? ^
5i»6 » Leonhard Klofutar, / ^
5^7! Ein Ungenannter, ,̂ ^
2!<8 Herr Adolph Oehl, >3»-
2^9 » Tankrcd Raicich, / "
250 » Guido Sax, ^ "
25, » Carl Schcrak, G.^
Z52 " Alois Schifferer, U^»
555 » Johann Skudiz, «
25^ ,» Ioftph Zhismann, 1
255 " Ferdinand Zörer, /
556 « Joseph Aichholzcr sammt Frau.
25? » Florian i)liedl, Vice - Sta.Usbuchhaller,
258 Frau Ros,v. AzMa , Glid.-Secr.-Witwe in Grä'h.
259 Herr Ludwig Ritter v. Azula sammt Gemahlinn.
26l) » Fr.in; Liischin, k. k. Staacsbuchhi^liungs.

Nrchnungsrath, mil Fan, ,,e.
361 " Paulin Andrea«, Ntchn.Offlc.,sam!NtFrau.
262 " Bachmann Alois sammt Frau in Prem.
265 » Alois Negul, k. k.Nech.Off. sammt Gattinn
26 l̂ " Johann Mercher sammt Familie.
2^5 » Guberm'al i Prolocollsdirtclor Prabalsch.
!!>66 ,, Graf Alten Drum.
Iß? » Vincen: Velasti sammt ssattinn.
26L », Joseph Mestroni famml Gattinn.
269 ,, Andreas Slubel.
7,-70 » Eduard Engler sammc Frau.
2?l u Novack Joseph, k. k. Provinji.il«, Camera!-

und Kriegszahlamls. Controllor, samnu
Familie.

372 „ Ischerne Thomas, k. k Prov. Camera!» und
KrieZszahlamts . Cassier, sammt Frau.

372 „ Homann Matthäus, k,k. Credits«Liquida-
V . tyr^ sammt Frau.

27^ Herr Moffnig Anton, k.k. Prov. Cameral- und
Kriegszahlamts ' Offizier.

Z75 ., Findeis Matthäus, k. k. Prou. Camera!.
und Äricgszahlamts - Offizier, sammt
Frau,

576 „ Saoerl Simon sammt Frau.
27 7 ., Hauptmann Fischer Edler v Wildensce mit

Familie.
578 „ Nr . Lindner und Gattinn.
579 Frau Cajetaiie u.Röder, PlatzhauptmannS-Wilwe,

sammt Familie.
580 Hc''r Johann Rautner.
581 Frau Sernphi"? Rautner.
5N2 Herr Johann Suppaneg, Landrechtsbeamte.
5U3 n Franz Dimitz, P. Staats^nchholtungZ.

Nfchnu!,gsralh, sammt Familie.
581 » Ioh. Kopetzky,, Pfarrer ,u Sittich.
585 >, Val . Plciwciß sammt Frau und Sohne zll

Krainbucg.
336 >» Dr, Ioh. Pleiweiß, sammt GemHhlinn

Wien.
Z87 » Valentin Pleiweiß, Handelsmann in Wien.
588 » Franz Xav. Souvan, sammt Frau.
58^ » Carl Souvan.
290 » Ios. Souvan, Gültens-Inhaber zu Lotschna

bei Neustadt!.
3<?l n Gustau heimann und Frau.
392 » Joseph Tasfenberg sammt Familie.
292 » Ioh. Ev. Pelko, k. k. Sleuereinehmer <u

Idr ia .
594 „ Dolcher sammt Familie.
Zc,5 „ ?lnlon Max. Kastnel sammt Schwester.
296 „ Michael Payerstciner.
29? , Franz Pleiweiß, Staatpfarr«oop«r«tor zu

Trieft.
298 » Stengl, k.k. Oberlieutcnant im l?len Li-

nien - Infanterie, Regiment.
299 « Kuketz Joseph, N. O . , sammt Gallinn.
^00 „ Joseph Edler v. Freidanq.
^u< ., Valentin Irbar sammt Gattinn.
502 „ Frau Maria Gollmayer.

Bei Erns t I o s i a s F o u r n i e r in Znaim
ist neu erschienen, und bei M n a z Alois Edl. v, Aleinmazir. Buchhändler ,n Laibach, zu haben:

Der Arzt als Santtüts - Beamter,
o d e r

Anleitung
zum Geschaftsssyl und zur Geschäftsführung nach dcm gegenwärtigen Standpuncte der Physikate
w dem ösierrelchischcn Kaisersioate für angehende F?.cis<, Bezirks«, Stadt« mid ltandphpsifer,

dann ^re is- und hemchaftlich bestellte Wundarzte, von

v. V. A. Kratky,
k. k. Kreisphnsikuz zu Znaim in Mähren, und corrcspondirendes Mitglied ter k. k. mähnfch'schlesischet,

Gesellschaft des AckcrbcmeZ, der Natur« und Landeskunde.

9. Znaim ,837, broschirt 26 kr. C. M .

(Z. Intell.-Blatt Nr. :55 0, 2ö. December 1L37.). "


